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GBliktiwtedpttftyi mtï> clektrodjcmtfdfc
|{uttï>fd)rttu

8« beut mitgeteilten Vrtifel über 3lu§6eutung ber
SBafferfräfte ber Sdjweij fchreibt ein gadfjmami ber
Slettrotedhnif ber „9t. 8- $•": »8n Shrer Stummer üom
7. geBruat Bringen Sie unter „Hanbel unb Verfehr"
Sleufjerungen eine« SifenBahnfachmanneS gut grage ber
Beffetn SluSnupng ber äBafferträfte in ber ©djtoeig.
©oweit biefelben ben ©ifenbahnbetrieb Berühren, foü
auf fie nicht näher eingegangen werben, bagegen ift bie
Verwertung ber SEBafferfräfte gur ©rgeugung eines bie
toffle erfe|enben ProbufteS für öid^t=, traft unb $Bärme=
gwecîe bon aßererfier Vebeutung.

Soweit es fich um bie UeBertragung bon reiner
traft hanbelt, bürfte ïaum ein BeffereS SJÎittet gefunben
Werben, als baS ber biretten elettrifdjen ßeitung. Sie
Vufceffefte berartiger Spfteme finb fo hohe ""b hie
praîtifch überwinbbaren ©ntfernungen finb fo grofje,
öafj einer allgemeinen Speifung ber feften traftüerbrauch*
ftetlen burdh bie SBafferwerfe unfereS ßanbeS taum noch
etwas im SÉBege ftefft, gumal bie mechanifche VetrieBs*
traft meiftenS auf längere VetriebSgeiten, 10—24Stunben,
Oerlangt wirb unb bie äöafferwerte entfprechenb auSnufjf.

SlnberS liegen bie Verhältniffe für bett Verbrauch
Oon ßidfft unb Sßärme. Siefe werben in ben allgemeinen
gälten nur wenige Stunben beS SageS unb bann in
erhöhtem iDtafje geforbert. Sie erfte Vebingung gur
Sectung eines grofjeit ßidht* unb SßärmefonfumS burdh
einheimifdhe traftwerfe bleibt beShalb bie rationelle
Sluffpeicherung ber berfügbaren SBärmemengen.

Stuf rein eleftrifchem ober medhantfdhem SOßege läjjt
fidh biefe Sluffpeidherung wegen beS erforberlidfjèn un=
geheuren tapitals nidht wirtfchaftlidh Bewerfftedigert,
unb man muh â«r §erfteöung eines probufteS auf
elettrothermifchem ober elettrochemifchem SBege fdhreiten,
weldheS einerfeitS feine nennenswerten toften für Ve=
fdffaffung bon Rohmaterial erforbert unb anberfeits eine
leichte Slufftapelung auf Sage ober Beffer noch auf
längere ßeit geftattet.

Pîan hot in biefer Vegteffung grofje Hoffnungen auf
has ©alciumcarüib gefe|t, bie jebod) infofern getäufdht
Würben,-als bie im ©arbib ober in bem barauS ge--
Wonnenen Slcetplen enthaltene SEBärme bem tonfumenten
Weitaus gu teuer gu ftehen fommt, um auch nur ent=
fernt mit ber in ben tofjlen importierten SSärme fon=
turrieren gu tonnen.

@S bleibt baS Ptittel, bie in ben SBafferträften gur
Verfügung ftehenbe ©trergie in ein Brennbares ®aS gu
berwanbeln, weldheS möglidhft arm an toljtenftoff ift
unb bie ©igenfdhaft hoben muh, nidht burdh eine geliitbe
tompreffion an SBärmewert gu oerliereit. ©in foldheS
®aS, wie. SGBaffergaS, reinet SCBafferftoff, ober
oudh ei" ©emifch biefer ©afe Iäfht fidh i" ben
traftcentralen auf eleftrifdhem SBege her»
ftelien. Seine SGBeiterleitung gu ben Ver»
ffraudhSftellenin benStäbtenunbOrtfdhafieii,
in welchen eS gunädhft in ©afometern aufge*
fpeidhert wirb, fann burdh lange bünne Roffr»
leitungeit unter entfprechen'bem Srucf er*
folgen, wie biefeS audh fdffon gur $eit i" Slwerifa
gefdffieht, wo traftgaS üou einer Zentrale aus mehreren
Drtfdhaften gugeführt wirb.

Verecffnungen geigen beutlidh, bah eine öerartige
SluSnüjjung nodh biSponibler träfte, felbft Bei teuren
plagen, immer nodh;einen befdheibenen Rufcen geftattet;
fie gewährt aber bem ßanbe ben nicht hodh genug gu
fdhä|enben wirtfchaftlichen SSorteil, bah her bem Sus*
lanbe für ben Vepg üon Pohlen gegollte SriBut fich
wit jebet auSgenujtfen Äraftguelle nerminbert.

@in Vorgehen in gebachtem Sinne unter gefunben
wirtfdhaftlidhèn ißringipien bie SSoIjlfahrt beS SanbeS

gu heben, bürfte in erfter ßinie üon ben guftänbigen
Sehörben erwartet werben.

(Sleftrifdje Straft für bie Stabt ^iiritfj. Stach einer
ber Stabt gemachten Offerte ber @efell|cf)aft „SOtotor"
fönnte bie Stabt nom 1. Oftober art Oum Vegnauwerfe
bie transformierte Straft per SHtomattftimbe mietweife
gum ^Steife üou 5 StS. (loco SJtilchbucf) begieljen. Statt
wir bisher auf 302,199 $r. fönten 3,214,520 Kilowatt-
ftunben beim mietweifen Vepg bloS auf 162,076 gr.
gu ftehen. Sie Stabt fönnte formt beim mietweifen
Vegug ber Straft, inbem fie baS ©leftrigitätswerf im
Setten üont 1. Dftobcr an als SîefcrOeantage behanbetn
Würbe, in ber ©rgeugung beS Stromes eilte jährliche
SrfparnS üon ca. 140,000 $r. ergielen, ungeret^net bie

SJÎinberauSgabett für bie Sîebuftioneit art ißerfottal, ^ttb=
unb Schmiermaterial, Vaufoften tc. infolge teilweifen
StilleftehenS beS ÖettertwerfeS. SJtit Stücfficht barauf,
bah bie ^Beratung int Stabtrate, in groffftabträtlicheu
uttb ©jpertenfommiffiottert, ferner bie S3efdhluhfaffurtg
brtrch bert ©rohen Stabtrat, uttb enblicf) ber Vau irgeub
eines ftäbttfcCjen StraftwerfeS etwa fünf 3oI)r'e in 2lu=

fpritch nehmen bürfte, bie 9(uSrtü|urtg eigener billiger
Straft bemgemäh erft nach Ablauf biefeS 8eitraitmeS gu
erwarten fteljt, erfcheirtt ber StechnungSprüfuugSfommif=
fiort bie aufgeworfene fÇrage für bie ^inangen ber Stabt
üou grober Tragweite. Sie Sîoftett ber ßeitung ber

üom „SJtutor" auf eigene Stuften gu erftellenben SranS=
formatorenftation auf beut Vtitchbucf bis gum @IeftrigitütS=
werf im ßetteu bürften gegenüber ben gu ergielenbett
Gsrfparniffeu feine 9îotle fpielen.

ileftrif^e Straft für Bett Stanton güridj. SaS üon
ber Verfammluttg ber ©emeinbebelegierten am 5. Sanuar
in Seebadh BefteHte Stomitee gur V^üfung bec fÇrage
ber Vefdhaffung Bifltger eleftrifdher Straft hielt laut
„SBodhenBl. ü. Vfäfftfon" feine erfte Sipung aB. @S

würbe Begeidhnet gum ^Sräfibent Herr SBüeft in SeeBadh
unb gum Vigepräfibenten 9teba!tor SBeilenmann in lifter.
3n VerBinbung mit einigen anbeten Herren h<*t baS

engere Komitee ber nädhften Verfammlung beS ©efamt«
fomiteeS Slnträge über bie SluffteKung eines 9îormal=

üertrageS mit bem SleftrigitätSWerf Vepau unb bie

Vefdhaffung üon Billiger traft unb billigem ©elb gu
unterbreiten. „Von gürdherifihen Vanfinftituten liegen
Bereits günftige Offerten üBer ©elblieferung üor. Sie
Vegtrau ftellt. ben ©emeinben unb $riüaten bereits gün=

ftigere Vebingungen als in ben früheren VertragSformu»
laren. Sie Stäbte ßüridh unb Sßinterthur wollen nicht
in bem Sing fein, fonbern üerfolgen unermüblidh ihr
ßiel, üom ütheine h«' traft unb ßidht gu befommen.
SaS tomitee ffnbet, eS fei eine gufion ber beiben SBerfe

im SBäggithal unb am @|el, woüon baS [eine bem

anbern als Veferüe gu bienen hätte, namentlich audh

wegen ber ftrategifch ungemein wichtigen ßage biefer
beiben Unternehmungen im ©egenfah gu ben SBerfen

an ber Vegnau unb am Vf)ein, bie an ber Peripherie
beS ßanbeS liegen unb baffer im triegSfaOe fofort ge=

fährbet werben tonnten, mit aßen SDÎitteln anguftreben."

ileftrifche Veleuthtung Offtngeu ($iirich). Offingen
wiß üon ber SBafferfraft ber ältüffle H""^" (Vefiper

Herr Stuber) f^r bie eieCtrifdhe Sorff unb

leuihtung einführen.
©leftrifihc äöi)neitthalbahii. Sie ©emeinben beS

SCßpnetrthaleS planen eine eleftrifdhe StrahenBahn 8larau=

9teinadh=3Rengifen=Vurg»Pfäffifon. SaS ÜlftronSlomitee

ift lefcte SBortje mit ben ©emeinbeüertretern aßer in
grage fommenben Ortfdffaften unter bem Vorfi|e üon
Vationalrat 3f<hoffe gufammengetreten, ber einen ginan=
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Elektrotechnische und elektrochemische
Rundschan.

Zu dem mitgeteilten Artikel über Ausdeutung der
Wasserkräfte der Schweiz schreibt ein Fachmann der
Elektrotechnik der „N. Z. Z.": „In Ihrer Nummer vom
7. Februar bringen Sie unter „Handel und Verkehr"
Aeußerungen eines Eisenbahnfachmannes zur Frage der
bessern Ausnutzung der Wasserkräfte in der Schweiz.
Soweit dieselben den Eisenbahnbetrieb berühren, soll
auf sie nicht näher eingegangen werden, dagegen ist die
Verwertung der Wasserkräfte zur Erzeugung eines die
Kohle ersetzenden Produktes für Licht-, Kraft und Wärme-
zwecke von allererster Bedeutung.

Soweit es sich um die Uebertragung von reiner
Kraft handelt, dürfte kaum ein besseres Mittel gefunden
werden, als das der direkten elektrischen Leitung. Die
Nutzeffekte derartiger Systeme sind so hohe und die
Praktisch überwindbaren Entfernungen sind so große,
daß einer allgemeinen Speisung der festen Kraftverbrauch-
stellen durch die Wasserwerke unseres Landes kaum noch
etwas im Wege steht, zumal die mechanische Betriebs-
kraft meistens auf längere Betriebszeiten, 10—24 Stunden,
verlangt wird und die Wasserwerke entsprechend ausnutzt.

Anders liegen die Verhältnisse für den Verbrauch
von Licht und Wärme. Diese werden in den allgemeinen
Fällen nur wenige Stunden des Tages und dann in
erhöhtem Maße gefordert. Die erste Bedingung zur
Deckung eines großen Licht- und Wärmekonsums durch
einheimische Kraftwerke bleibt deshalb die rationelle
Aufspeicherung der verfügbaren Wärmemengen.

Auf rein elektrischem oder mechanischem Wege läßt
sich diese Aufspeicherung wegen des erforderlichen un-
geheuren Kapitals nicht wirtschaftlich bewerkstelligen,
und man muß zur Herstellung eines Produktes auf
elektrothermischem oder elektrochemischem Wege schreiten,
welches einerseits keine nennenswerten Kosten für Be-
schaffung von Rohmaterial erfordert und anderseits eine
leichte Ausstapelung auf Tage oder besser noch auf
längere Zeit gestattet.

Man hat in dieser Beziehung große Hoffnungen auf
das Calciumcarbid gesetzt, die jedoch insofern getäuscht
wurden, als die im Carbid oder in dem daraus ge-
wonnenen Acetylen enthaltene Wärme dem Konsumenten
weitaus zu teuer zu stehen kommt, um auch nur ent-
sernt mit der in den Kohlen importierten Wärme kon-
kurrieren zu können.

Es bleibt das Mittel, die in den Wasserkräften zur
Verfügung stehende Energie in ein brennbares Gas zu
verwandeln, welches möglichst arm an Kohlenstoff ist
und die Eigenschaft haben muß, nicht durch eine gelinde
Kompression an Wärmewert zu verlieren. Ein solches
Gas, wie. Wassergas, reiner Wasserstoff, oder
auch ein Gemisch dieser Gase läßt sich in den
Kraftcentralen auf elektrischem Wege her-
stellen. Seine Weiterleitung zu den Ver-
brauchsstellenin den Städten und Ortschasàst,
in welchen es zunächst in Gasometern aufge-
speichert wird, kann durch lange dünne Rohr-
leitungen unter entsprechendem Druck er-
folgen, wie dieses auch schon zur Zeit in Amerika
geschieht, wo Krastgas von einer Centrale aus mehreren
Ortschaften zugeführt wird.

Berechnungen zeigen deutlich, daß eine derartige
Ausnützung noch disponibler Kräfte, selbst bei teuren
Anlagen, immer noch einen bescheidenen Nutzen gestattet;
sie gewährt aber dem Lande den nicht hoch genug zu
schätzenden wirtschaftlichen Vorteil, daß der dem Aus-
lande für den Bezug von Kohlen gezollte Tribut sich

mit jeder ausgenutzten Kraftquelle vermindert.

Ein Vorgehen in gedachtem Sinne unter gesunden
wirtschaftlichen Prinzipien die Wohlfahrt des Landes
zu heben, dürfte in erster Linie von den zuständigen
Behörden erwartet werden.

Elektrische Kraft für die Stadt Zürich. Nach einer
der Stadt gemachten Offerte der Gesellschaft „Motor"
könnte die Stadt vom 1. Oktober an vom Beznauwerke
die transformierte Kraft per Kilowattstunde mietweise

zum Preise von 5 Cts. ftoeo Milchbuck) beziehen. Statt
wir bisher auf 302,199 Fr. kämen 3,214,520 Kilowatt-
stunden beim mietweisen Bezug blos auf 162,076 Fr.
zu stehen. Die Stadt konnte somit beim mietweisen
Bezug der Kraft, indem sie das Elektrizitätswerk im
Letten vom 1. Oktober an als Reserveanlage behandeln
würde, in der Erzeugung des Stromes eine jährliche
Ersparns von ca. 140,000 Fr. erzielen, ungerechnet die

Minderausgaben für die Reduktionen an Personal, Putz-
und Schmiermaterial, Baukosten zc. infolge teilweisen
Stillestehens des Lettenwerkes. Mit Rücksicht darauf,
daß die Beratung im Stadtrate, in großstadträtlichen
und Expertenkommissionen, ferner die Beschlußfassung
durch den Großen Stadtrat, und endlich der Bau irgend
eines städtischen Kraftwerkes etwa fünf Jahre in An-
spruch nehmen dürfte, die Ausnützung eigener billiger
Kraft demgemäß erst nach Ablauf dieses Zeitraumes zu
erwarten steht, erscheint der Rechnungsprüfungskommis-
sivn die aufgeworfene Frage für die Finanzen der Stadt
von großer Tragweite. Die Kosten der Leitung der

vom „Motor" auf eigene Kosten zu erstellenden Trans-
formatvrenstativn auf dem Milchbuck bis zum Elektrizitäts-
werk im Letten dürften gegenüber den zu erzielenden
Ersparnissen keine Rolle spielen.

Elektrische Kraft für den Kanton Zürich. Das von
der Versammlung der Gemeindedelegierten am 5. Januar
in Seebach bestellte Komitee zur Prüfung der Frage
der Beschaffung billiger elektrischer Kraft hielt laut
„Wochenbl. v. Pfäffikon" seine erste Sitzung ab. Es
wurde bezeichnet zum Präsident Herr Wüest in Seebach
und zum Vizepräsidenten Redaktor Weilenmann in Uster.

In Verbindung mit einigen anderen Herren hat das

engere Komitee der nächsten Versammlung des Gesamt-
komitees Anträge über die Aufstellung eines Normal-
Vertrages mit dem Elektrizitätswerk Beznau und die

Beschaffung von billiger Kraft und billigem Geld zu
unterbreiten. „Von zürcherischen Bankinstituten liegen
bereits günstige Offerten über Geldlieferung vor. Die

Beznau stellt den Gemeinden und Privaten bereits gün-
stigere Bedingungen als in den früheren Vertragsformu-
laren. Die Städte Zürich und Winterthur wollen nicht
in dem Ding sein, sondern verfolgen unermüdlich ihr
Ziel, vom Rheine her Kraft und Licht zu bekommen.

Das Komitee findet, es sei eine Fusion der beiden Werke

im Wäggithal und am Etzel, wovon das Me dem

andern als Reserve zu dienen hätte, namentlich auch

wegen der strategisch ungemein wichtigen Lage dieser
beiden Unternehmungen im Gegensatz zu den Werken

an der Beznau und am Rhein, die an der Peripherie
des Landes liegen und daher im Kriegsfalle sofort ge-
fährdet werden könnten, mit allen Mitteln anzustreben."

Elektrische Beleuchtung Ossingeu (Zürich). Ossingen

will von der Wasserkraft der Mühle Hausen (Besitzer

Herr Studer) her die elektrische Dorf- und Haus-Be-
leuchtung einführen.

Elektrische Wynenthalbahn. Die Gemeinden des

Wynenthales planen eine elektrische Straßenbahn Aarau-
Reinach-Menziken-Burg-Pfäffikon. Das Aktionskomitee

cst letzte Woche mit den Gemeindevertretern aller in
Frage kommenden Ortschaften unter dem Vorsitze von
Nationalrat Zschokke zusammengetreten, der einen Finan-
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gierunggptan ausgearbeitet hatte, auf beffen ©runbtage
eine mögtichft rafdje fReatifierung ber geplanten Unter*
neïjmung befälloffen tourbe. ®ie ®otatfoften betragen
laut SSoranfdjIag 1,650,000 grauten. fMetan begabten
bie Scfjmeiger. iSunbegbatjnen alg fRechtgnachfotger ber

Sdfmeiger. Sentratbaf)n unb ber ÜRorboftbatm 450,000
grauten; ber Staat Stargau bat fdfon tior Satiren
250,000 gr. betoitligt, ben fReft iibernebtnen bte @e=

meinbett, üorab Slarau mit 280,000 grauten.

©Ieïtrtjitâtêwerï§proieït 3ltibU)t)l (St. ©allen). ®te
SBaffertierforgungggefettfchaft Slnbmil=.Strnegg bat be*

fd)loffen, biè ©rftellung einer etettrifchen Stntage für
Sidjtabgabe an fpanb gu nebtnen.

®aê clcïti'iftfje Sicfjt fommt bud) nadf St n ber matt.
,<pr. gingeuieur ©tafer aus Sugertt t)ätt bag Unternehmen
für gefiebert, nadfbem audi bie „Sauf itt Sugern" mit
einem SD 6tigat i u rten tap i tat tum 100,000 grauten fiep

beteiligt. Sämtliche ®t)atteute begrüfjett btefeg fßrojeft,
beuu meun fetbe« tiottenbet, fommt bie tängft ertoünfebte
SdjöEenettbabn audj, meint baS „SSatertanb".

®ie ,ftorporatio»§gemeinbe bon Itrferit bat einftimmig
bie @rri<htung einer etettrifcben ©entrale in
^ of pent bat befcjbtoffen. ®ie@inführung beg etefrifdjen
SidlteS ift in fpinficht auf ben bortigen großen gremben*
oerfebr feîjr gu begrüben.

©teïtriptâtSuierfëprojeït iörufto. ®er ©emeinberat
öon SBrufio (©raubünben) bat unter ©enehmigungg*
borbehalt ber ©emeinbe einen SSertrag mit einer eng*
tifeben ©efetlfdjaft abgejebtoffen, monad) bie ©rtaubnig
gur Stugfutjr ber SBafferfräfte im ©emeinbebegitf erteilt
toirb, bie ©emeinbe fid) felbft aber 3500 fßferbefräfte
referbiert. ®ie ©efettfibaft bat jäbrltd) 10,000 gr. gu
gabten. ®er Vertrag ift nur auf gebn 3abre abgesoffen.
iRacbber füllen jährlich 15,000 gr. begabtt toerben unb
mären bie näheren S3ebingungen mieber frifd) gu Oer*
einbaren. 9Ran bat berechnet, bag bie SBafferfräfte bon
fßufd)lab unb 93rufio auf gegen 30,000 fßferbefräfte
gebracht merben tonnten.

lUteiiö- traft girfn'»ttßaukn-tr(i0u«0e«.
(8tmttt<f)e DrtginaOäJMttetlungen.) oiac&btutt oetOoten.

SaljnfjofOtmiiait ©t. ©(Ilten. ®od)fonftniftion ber neuen ©liter*
fci)H|ümi. Scaibeitetc SjJrofUeiferi unb ©aalen an Sofj&arb u. ©te.,

liäRtu; unbearbeitete ißrcftletfen an ®e&vunnei'=fgocf)raitiner in
©t. ©alten.

Sieferung non 100 SÜteter ©ementröbren fiir bie ©emeinbe (Ufingen
(2Iargnii) an ©ebrüber fgunjifer, ©einenttoarenfabvit, Dteinai).

2)ie ©rfteltung einer S®ariuinaffer=©entrûII)ei3UHgëanIane fitr bob

Soniouêfnitol in Often an bie girnia ©cbriibev ©uljer, SKafdiinen*
fnbnf in Sffiintertbur.

gtiebljofbau Söiilffingen. ©rftetfen beS ileicpcnöanfe« an SDÎiitter*

Seller, Saitgefd)äft in SBitlfïtngcn, ebenfo ba§ Sevfetsen be8 ©ranit*
focftl«; Üiefern beä eifernen 3anne8 an Sretfdjer in Sffiülftingen unb
Stüter in 2Btnterii)ur.

Sou eines i)!e[er«oirb fiir bie sörmmengenoffenfctwft Stegetli*

Sijaliueil. ©rb* unb ©enientavbeiten an ïltoco Sßcrlatti, Samtnter*
uetimcr, ®f)aliuetl; Slrmaturen in ©ufe unb ©djmiebeifen an ^einrieb
llninger, gnftaHateur, SKjalwcil.

©temfenbon Stildjberg an SMÜer n. 3«rüber in SMisfiofen,
3üricb II.

SfnSfiibrnng beb eifernen JObcrboncb non 3 Sriicfett über ben

SliÜetfcr=aßougferbocf) bei ©argaub an Sofefiarb u. (Sic., StäfclS.
yteueb toiefeffi fiir bie tafcreigefcllfcbnft SUienbadj (Sern) an

Strnolb ©ngtr. Sunfetfdjinieb, goftnoen.
©ira|)cnbou Sföitriioliorf. ©rftcllung tcr ©trafee 3. Stlaffe non

©at und) ©iebel an 2nigi îRoltt, Slftorbant unb SauunterneOnter
in SMnncborf.

Lieferung non 200 eife nen Seiifteffen fiic bie iaferne Sern
an bie ©djloffermeifter St. §ofer, 3. Sffinfe unb St. Stiibni, alle in Sern.

(©ingefanbt.) ®ie 3Uett)leU'©o8cetitrale ttt SBaitgen
(^atilott Sd)tobj) rourbe Stnfang tiefet SabteS bem
betrieb übergeben unb finb bie gur geit angefcbloffenen
Stbonnenten mit bem Sidbtbeguge febr gufrieben. ®ie
Stntage ift für 500 gtammen berechnet unb bon ber

Stcett)tenga§ Slpparatenfabrtf SBöfd) & Sie.
in g l u m 8 erbaut unb inftattiert morben, » Q3eftfeer ber
Sentrate ift §err Stlb. fRemeuêbergcr, Sägerei, §otg*
hanblung unb ^obetmerf in Söaitgen.

©tue ^afnerfebute fott ttt Stefft§burg'§etmbet'g (33ertt)
errichtet merben unb gmar mit §ütfe ber ©emetnben,
be8 ifïantong unb beg Sunbeg. 9fn Steffigburg befielen
bereitg ca. 20 Töpfereien tefp. §afnermertftä'tten.

«

Spezialität:

Bohrmaschinen,
Drehbänke,

Fräsmaschinen,
eigener patentlrter uniiber>

< rolleuer Coiatrnction.

I
Dresdner Bohrmasehinentabrik A.-G.

vormais Bernhard Fischer & Winsch, Dresden-A.
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zierungsplan ausgearbeitet hatte, auf dessen Grundlage
eine möglichst rasche Realisierung der geplanten Unter-
nehmung beschlossen wurde. Die Totalkosten betragen
laut Voranschlag 1,650,000 Franken, Hieran bezahlen
die Schweizer, Bundesbahnen als Rechtsnachfolger der

Schweizer, Centralbahn und der Nordostbahn 450,000
Franken; der Staat Aargau hat schon vor Jahren
250,000 Fr. bewilligt, den Rest übernehmen die Ge-
meinden, vorab Aarau mit 280,000 Franken,

Elektrizitätswerksprojekt Andwyl (St. Gallen). Die
Wasserversorgungsgesellschaft Andwil-Arnegg hat be-

schlössen, die Erstellung einer elektrischen Anlage für
Lichtabgabe an Hand zu nehmen.

Das elektrische Licht kommt doch nach Au der matt,
Hr. Ingenieur Glaser aus Luzern hält das Unternehmeil
für gesichert, nachdem auch die „Bank in Luzern" mit
einem Obligativnenkapital von 100,000 Franken sich

beteiligt. Sämtliche Thalleute begrüßen dieses Projekt,
den» wenn selbes vollendet, kommt die längst erwünschte
Schöllenenbahn auch, meint das „Vaterland".

Die Korporationsgemeinde von Ursern hat einstimmig
die Errichtung einer elektrischen Centrale in
Hospenthal beschlossen. Die Einführung des elekrischen

Lichtes ist in Hinsicht auf den dortigen großen Fremden-
verkehr sehr zu begrüßen.

Elektrizitätswerksprojekt Brnsio. Der Gemeinderat
von Brusio (Graubünden) hat unter Genehmigungs-
Vorbehalt der Gemeinde einen Vertrag mit einer eng-
tischen Gesellschaft abgeschlossen, wonach die Erlaubnis
zur Ausfuhr der Wasserkräfte im Gemeindebezirk erteilt
wird, die Gemeinde sich selbst aber 3500 Pferdekräfte
reserviert. Die Gesellschaft hat jährlich 10,000 Fr. zu
zahlen. Der Vertrag ist nur auf zehn Jahre abgeschlossen.

Nachher sollen jährlich 15,000 Fr. bezahlt werden und
wären die näheren Bedingungen wieder frisch zu ver-
einbaren. Man hat berechnet, daß die Wasserkräfte von
Puschlav und Brusio auf gegen 30,000 Pferdekräfte
gebracht werden könnten.

Aàits- lmd OefermîgsàrtrKgêmgesî.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) Nachdruck v-àt-n.

Bahnhof-Umbau St. Gallen. Dachkonstruttion der neuen Güter-
schuppen. Becuvàte Profilecsen und Säulen an Boßhard u. Cie„
Näfels; unbearbeitete Profileisen an Debrunner-Hochrcutiner in
St. Gallen.

Lieferung von 1l><> Meter Ceincntröhrcn fiir die Gemeinde Elfingen
(Aargau) an Gebrüder Hunziker, Cementwarenfadrik, Remach.

Die Erstellung einer Warmwasscr-Centralheizungsaiilage fiir das

Kantonsspital in Ölten an die Firma Gebrüder Sulzer, Maschinen-
fnbnk in Winterthur,

Fricdhofbau Wlllflingen. Erstellen des Leichenhauses an Müller-
Deller, Bangeschäft in Wülflingen, ebenso das Versetzen des Granit-
sockets; Liefern des eisernen Zaunes an Bretschcr in Wülflingen und
Ritter in Winterthur.

Bau eines Reservoirs fiir die Brunnengenossenschaft Aegetli-
Thalweil. Erd- und Cementarbeilcn an Roco Perlaltl, Banunter-
nehmcr, Thalweil; Armaturen in Gufi und Schmiedeisen an Heinrich
Utzinger, Jnsiallaienr, Thalweil.

Straßenbau Kilchberg an Müller n. Zeerleder in Wollishofen,
Zürich II,

Ausführung des eisernen Oberbaues von 3 Brücken über den

Biltcrscr-Wangscrbach bei Sargans an Boßhard n, Cic,, Näfels.
Neues Kalckessi fiir die Kascreigcscllschaft Bleienbach (Bern) an

Arnold Gpgcx. Kupferschmied, Zofingen.
Straßenbau Mönchaltorf. Erstellung der Straße 3. Klasse von

Sak nach Giebel an Luigi Rollt, Aklordant und Bauunternehmer
in Mäonedorf.

Lieferung von 2l><) eise neu Bettstellen fiir die Kaserne Bern
an die Schlossermctstcr K. Hofer, I, Wyß und K, Kühni, alle in Bern.

Verschiedenes.
(Eingesandt.) Die Acetylen-Gascentrale in Wangen

(Kanton Schwyz) wurde Anfang dieses Jahres dem

Betrieb übergeben und sind die zur Zeit angeschlossenen
Abonnenten mit dem Lichtbezuge sehr zufrieden. Die
Anlage ist für 500 Flammen berechnet und von der

Acetylengas-Apparatenfabrik Bösch H Cie.
in Flu m s erbaut und installiert worden. Besitzer der
Centrale ist Herr Alb. Remensberger, Sägerei, Holz-
Handlung und Hobelwerk in Wangen.

Eine Hafnerschule soll in Steffisburg-tzeimberg (Bern)
errichtet werden und zwar mit Hülfe der Gemeinden,
des Kantons und des Bundes. In Steffisburg bestehen
bereits ea. 20 Töpfereien resp. Hafuerwerkstätten.

an»

LpWialitât:

Mràîêààs,
T'rs.siîîNâZîàsi»,

I
Orssàsr LokrinsseiiinSniabrik à.-H.

vormà Zeriàrâ klscàr & Mnsok, Vr68àsn-^.
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